
Besprechungen
„„‚Pampaedia*®‘® ıst dı hruue *  des Méhséhen ster, für dieses uch besonders Wertvoll.
ZUT Heiligung der Welt iın Erwartung des nenn sämtliche Namen der bedeutendsten
wiederkehrenden Christus. Von-den kurzen Sozialisten der Jahrhundertwende. So 5C-wınnt 190878  — einNn anschauliches ıld der Gei-Beıträgen stellt der VOo Klaus Schaller das
vorlıegende Werk den Rahmen der pan- stigkeit jener Kreise, mıt denen der Vater
sophıschen Schriften des Comen1us, der VO' der ert. und S16 selbst freundschaftlich In
Heinrich Geißler in den Rahmen seiner päd- Verbindung standen. Man urteilt jedoch
agogischen Lehre überhaupt. Es steht ' wohl Ikaum hart, WEn INa  I meınt, diese
warten, da{fß der eigentliche pädagogische Welt der überzeugten Sozlalisten sSe1 beı
un menschliche KErtrag der Pampaediäa ın aller Menschlichkeit 1m einzelnen ım Grund

ıne sehr unmenschliche Gesellschaft DEWE-ausführlichen Arbeiten der Gegenwart
H. Becher SeCHh S16 abstrqhierte un war selbst ab-5@glich gemacht wird. strakt.

Die Verf. STUdierté bei Husserl ın Frei-
Schaller, Klaus: Vom „„Wesen‘‘ der Er- bur und w as s1e über diese Freiburgerzıehung. (90 S RKatingen 1961 Henn. eıt schreibt, ist außerst interessant. Es tauU-

0,40 hen Namen auf w1e Martin Heidegger,Um ın der FKlut der pädagogischen Schriften Edıth Stein, arl Löwith, Hedwig Conrad-
der Gegenwart wieder einen festen Punkt Martıus. ber das Studium der Mystiker,
ZU gewınnen, besinnt sıch Schaller auft das die Beschäftigung mit der Parapsychologie,W esen der Erziehung. Dieses sympathiısche die Keiern der Christengemeinschaft Tindet
Unternehmen enthält ber iın der Korm so 31€ nach Jangem Suchen den Weg ZUF: ka-
VI1e. Anspruchsvolles, da{fß das Ansprechende tholischen Kirche, einer Zeıt, da nıicht
weiıthin verloren geht. Die Liıteraturkennt- ungefährlıch War, sich der Kırche 11ZzU-
N1s des ert ist erstaunlıch. Eıinige Unklar- schlıeßen.
heıten un Schietheiten selen erwähnt. Wir Das uch hıetet nahezu einen Abrıl der
w1issen schon Jängst VOo  —_ ermann Nohl, da{fß Geistesgeschichte des endenden ınd des
das pädagogische Denken und Tun seinen beginnenden Jahrhunderts, nıcht
Augenpunkt unbedingt 1mM Zögling hat (16) mailsiert, sondern als erlebte Geschichte.
Begabung gehört näher ZU  — Bıldung, nicht Sımmel
ZUr Erziehung. sSe1 denn, INa  en habe die
menschlich-ethischen Kräfte 1m Auge (44)
Neu ist auch, daißs Schaller giaubt, TST mıiıt Lehndor#f, Hans Gra} VOTL: Ostpreußi-
dem Sprechenkönnen der Mensch 1nNns Tagebuch. (304 S.) München

1961 Biederstein Verlag. DM 9,50Leben (34) H.Becher Das Tagebuch umftfaist dıe e1ıt VOIN Sommer
1944 bhıs zum Mai 1947, dıe schwerste ın der
Geschichte Ostpreußens. Es schildert das Le-m„—g‚ Paul Schulreformpläne und die

katholısche Erziehungslehre. (60 ben un: Wiırken eines jungen Arztes, —

Seıten) Waldkirch 1961, Waldkircher nächst in einem Krankenhaus ın Königs-
Verlagsgesellschaft. Derg, dann auf dem and Schliıcht un hne

Die Broschüre ist für dıe katholischen Bıl- Pathos., doch voll innerer Bewegtheit ist das
tern bestimmt. In katechetischer Korm hbe- Leben VO Menschen in einer schrecklichen
richtet s1€e6 über den Rahmenplan des eut- eıt dargestellt, wW16€ ın einer Federzeich-
schen Ausschusses für das Höhere Schul- NungS, und kommt das ute un das —-

wesen un über den allgemeinen Rahmen- nıger Gute, das Schlechte und Gemeine, VOoOr

plan. Dabeı fällt Fleig nıcht ın den Fehler, allem ber dıe Armseligkeıt aller, selen s1€e
oberflächliıche Antworten und Ablehnungen Freunde, selen S16 Feinde,. zutage, un
Z geben, sondern geht den einzelnen Fra- sıeht, WwW1€e einfach eın Leben werden kann,
SCHh auf den Grund Bın ıIn seiner Klarheıt hne Reichtum verlieren. Die Aut-

ützliıches uch zeichnungen stehen unter dem Wort ‚„ Wırund Folggichtigkeit seh; sahen seine Herrlichkeit‘® un das ist  z eınBeicher S Wort für eın schönes uch
-O. Sımmel

Biqgrabhien Halperif_z‚r Jose} Als das Jahr-
Walther, Gerda Zum anderen fer. hundert noch jung wa (151 S ZATES

(712 Seiten) Kemagen 1960, tto Reichl. ich 1961, Artemis. DM 16,50
20 ,— Die liebenswürdigen der ernstien Erinne-

Mıt dem ‚„„‚anderen fer  eC meınt che ert. runNnsech der Beıträge (u.a VO.  — Th. Heuss,
den katholiıschen Glauben, dem sS16e miıt- Edschmidt, LD, Mehring, Faesi, UL-
ten 1im Krieg konvertierte. Das Ufer, das S16 ITLUTLETL, Zuckmayer, Kolb, arl Burck-
verlassen hatte, wWar der Sozıalismus In hardt, J. Urzidil) zeigen, dafß schon 1900

bis 1914 jener Geist aufkeıiımte, der 1945Reinkultur, W16e im Haus ihres Vaters,
des Gründers und Leıters des Sanatoriıums ZU) Sıeg kam und Anfang Entwick-
Norfldrach_>‚ gepflegt wurde Das Namensreg1- lungen wurde. H.Bechexr
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